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85. GEN ERALVERSAMMLU NG

MITTWOCH * 21 , 11 . 2012 * 18.30 UHR * VORTRAGSSAAL
WIEN 11OO FAVORITENSTRAßE 226 FH-CAMPUS

Durch den Antrag des Personenkomitees steht eine Abwahl des gesamten

derzeitigen Vorstandes und Aufsichtsrates der SÜD-OST im Raum.

Um zu gewährleisten, dass die in der GV gefassten Beschlüsse nicht nur dem Willen

einer lnteressensgruppe sondern dem demokratischen Willen aller unsererl
Genossenschafter entsprechen, ersuchen wir Sie um zahlreiche Teilnahme!

ANREISE

o GebührenpflichtigerParkplatzvorhanden
fiir die Anreise mit dem eigenen PKW

. Shuttlebus in der Laaer Berg-Straße 161 (gegenüberApotheke)

Für die An- und Rückfahrt steht ein Shuttlebus zur Verftigung:

1, Abfahrt ca. 16:30 / 2. Abfahrt ca. 17:15 I 3. Abfahrt ca' 18:00

Die Teilnahme ist ausschließlich Genossenschaftsmitgliedern vorbehalten, Bitte Lichtbildausweis

und diese Einladung mitnehmen. Bitte planen Sie beiderAnreise Wartezeiten (Abendverkehr,

Registrierung) mit ein,

Um eine schnellere Registrierung zu ermöglichefi, ersuchen wir Sie diese Seite der Einladung

unterschrieben abzugeben.

Unterschrift

t
s*i
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Frau/Hen

Sohwasser Elfriede
$ohwasser Franz
Burgenlandgasse 42
1100 Wien

EINLADUNG ZUR

85. GEN ERALVERSAM M LU NGMittwoch 2l 11 2012' lBSo Uhr, vortragssaal des FH-campus Wien. Favoritenstr aBe 226,lloowien

TAGESORDNUNG
1') Bestellung des schriftftihrers und der $immenzähler durch den Versammlungsleiter.
2.) Wahlderprotokollbeglaubiger.

3') Verresung des protokols der Generarversammrung vom 1g.10.2011,

4') Beschlussfassung und Bericht tiber den Prüfungsbericht Nr. g,ggg vom 29.11..2011 über die regelmäßige,
geseEliche PrrJfung des Geschäfßjahres 20L0 und endgültige Beschlussfassung über den geprüften
Jahresabschluss des Geschäftsjahres 20L0 einschließlich des Lageberichts und der Gewinnvenrvendung.

5.) lt. Antrag des Personenkomitees gem. SZg (5) der SaEung: ,SaEungsänderung zu S 9 Erb_ und
weitergaberecht lt Anlage I *), Erltiurerurg, Dbkussion mit anschließenderAbstimmung."

6') lt' Antrag des Personenkomibcs gem- s29 fif der satrung: ,saEungsänderung zu 531 lt. Anlage 1. *)
(Erläuterurg, Dbkussitn mit armhließender Abstimmung)..

7.) a) Tätigkeitsbericht des Vorstandes mit anschließender Diskussion.

b| lt Antrag des Perconenkomitees gem. g29 (5) der satzung: 
"Vertrauensfrage für die Tätigkeit des

Vorstandes mit Diskussion und anschließender Abstimmung..

c) lt' Antng des Personenkomitees gem. $29 (5) der satzung: ,wahl und widenuf der Bestellung von
Vorsands- und Aufsichßratsmitgliedern gem. S31c der Satzung, den Vorstand betreffend."

8') Vorlage und Erläuterung des Jahresabschlusses, Lageberichß und Gewinnvenruendungsvorschlages für das
Geschäftsjahr 2011.

9') a) Bericht und Anträge des Aufsichßrates mit anschrießender Diskussion.

b) lt' Antrag des Personenkomitees gem. s29 (5) der satzung: 
"Vertrauensfrage für die Tätigkeit des

Aufsichtsrates mit Diskussion und anschrießender Abstimmung.

c) lt' Antrag des Personenkomitees gem.s29 (5) der satzung: ,,wahl und widenuf der Bestellung von
Vorstands- und Aufsichßratsmitgliedern gem. S31c der Satzung, den Aufsichtsrat betreffend,,,

1'0') Beschlussfassung über den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Gewinnvenruendungsvorschlag des
Geschäftsjahres 2011 (vorbehaltlich der Bestätigung im Rahmen der regermäßigen, gesetzlichen prüfung durch
den 

"Österreichischer Verband Gemeinnütziger Bauvereinigungen - Revisionsverband,),
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1.L.) Beschlusrr..rung ub;r Entlastung 0., vo,.uno., und des Rutsichtsrates tür die Geschäftsiahre

,r, 'nltot*,.n des personenkomitees gem.52g (5) der satzung: ,,Diskussion zu den vorriegenden

Wahlvorschlägen'"

13.) Wahlen in den Vorstand'

14.) Wahlen in den Aufsichtsrat'

15.) Altfätliges.

*) die Texte der Satzungsänderungen (s.U. ,,Anlage l zum Generalversammlungsantrag 
vom 28.09.2012..)

Einsicht gen.mmen werden konnte in den Jahresabschruss 2010 und 20LL sowie in den Kurzauszug des

Prüfberichtes tür 20L0 am 02'10'2012 von 16 ' L8 Uhr in der Genossenschafskanzlei' 
Sollten Sie Einsicht

nehmen woilen ist dies weiterhin mögrich. rn diesem Fail bitten wir aber um teretonische Terminvereinbarung'

Die Generarversammrung ist beschrussfähig, wenn wenigstens der zehnte Teir der Mitglieder anwesend oder

vertreten ist. tm Fare der Beschrussunfähigkeit der Generarversammlung kann über die in der Tagesordnung

angekündigten Gegenstände nach Abwarten einer stunde ohne Rücksicht aur die Anzahl der anwesenden oder

vertretenen Mitglieder beschlossen werden'

2010 und

Für den Vorstand:

Josef KUBES e.h,

Obmann

Wolfgang SCHIEGL e'h'

Obmannstellvertreter
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Gewinn- und Verlustrechnunq 2011

1. U msrtzerlöte
a) Nutzungssnlgelts

b) VeMohnungderFinanzj€rungsbeiträgo

c) Zushüsse

Sumrns Umsalzerlögs

iKivierte Veffitltungskoaten

soßtlge botrlebllche Erträg€

a) Erträgg aus der Vorrechnung

Hausbsirtschanung

b) rjbrige

summo sonstige betriebliche Enrägs

Abrchtclbungen euf Sachanltgon

Kapltalkotten

lnstrndhrltungkosten

Vemiltungskosten
a) Löhns

b) Gehältsr

c) AutwsndungpnfürgeseElichevorgeschrieb€no

Sozialabgabsn, sdrs vom Entgell abhängige

Abgaben und michtberträg€

d) Kosten der Orgtre
e) sachauif,endungen

Summe VeMaltungskostsn

B€tdebskosten

9. son3tlge beltlebllche Aufuendungen

a) Anßxrüg3n s ds Ve.r€c"rtq
l{..6öelirlsödüttg

b) üig.
Strflr stiü98 b6üiff3 AtFütlgen

lf . E llgr il. tültlp.tlütn dE l,trd.utwmögilt

12- Zlntclle ng. und lhnllche Ertrigc

13, Adyv3ndungen.u3 Wertp.plc]tn doE Umlsufvormögons

(d€von Abochcibungen aG Wor$sporcn es Umlautvernrög€ni)

1ö. Erg.bnls der gewöhnllchen Gerch{tl3tltlgkeft

13- JrhEsober3chu3

-725.89,47 -735.513,37

-1.614,60 -2.275,21

-727.M,07 -737.EEE,61

5.975,04 24,600,09

128.561,72 10E.505,70

-2U,88 .943,80

1t4.281 132.161,99

91E.701,73 950.592,21

918.701,73 95,0.592,21

20'|1

4.143.615,76
1 12.605,53

0,00
4.256.221,29

39.9119,70

850.003,35
5.63/.,22

855.637,67

{70,331,96

-278.324,86

-{.095.758,72

-7.083,73
-151.184.52

-40.058,56
-21.112,07
-70.362,50

-289.801,38

-1.105.969,76

2010

4.0u.077,02
1 12.119,00

167.932,98

't.314.129,00

64,481,34

505.428,89
7.728,33

513.167,22

445.247,76

-285,2G9,/t{l

{63.799,68

€.937,00
-128.756,22

-37.803,23
-21.418,73
-69.780.19

-264.696,37

-1.076.tt36,63

f.

ic z*crüFrr.Dlr. 7il,a19,E? --!1!!!91

17, Auflösüng sonstlger R{kklagen

Arjf lösung Mohry€rwohnung

Zuw€isung Mindertilgung

'18. ZMeisung zu 3on$igen Rückhgsn

19. Zuwolsung zu Gawlnnrücklag3n

Gewinnvortrag

18.525,02
10.073,80

-623.900,07

-378.6E9,03

20,242,60
10.986,16

€03.131,94

-397,229,06

21. Bllanzgowinn 323.rm0,{8 37Ö.5S9,03
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An die Gemeinnützige
Wohnungsgenossenschaft Süd - Ost
Laaer Berg-Straße 166
1100 Wien 04.r0.20L2

Betrift: Übergabe unseres Antrages zur Generalversammlung 2012

Sehr geehrte Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates,

Als Beilage übergeben wir lhnen It 529(5) den Antrag datiert mit 28.09.20!2, zur
Generalversammlung 2012.

Bis zum heutigen Tag sind bei uns 244 Unterschriften eingelangL
Da wir noch weitere Unterstützungserklärungen erwarten, erlauben wir uns
Ihnen die vollständige Unterschriftenliste zum Antrag v. 28,09.20t2
am MOden 08.10.2072 zu überreichen.

Lt S 29(5) der Satzungen bzw. Gen.Gesetz $ 30 (3) ist die Eingabe von Anträgen an keine
Vorabfrist bzw. Ankündigung gebunden.

Dr. Otto Winkler
Gerald Höss
Anton Hirschhofer
Franz Stohwasser
Elfriede Stohwasser
Brigitte Hrdina
Brigitte Hirschhofer
Susanne Korn
Franz Kropp
Eva Kropp

ä:,:",ys*" 'M.U{,{,
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An die

Gemeinnützige Wohnungsgenossenschaft

Süd-Ost

Laaer Berg-Straße 166

1100 Wien Wien,28.09.2012

Betrifft: Generalversammlunr 2012 - Anträre 629151 ua.

Sehr geehrte Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrates,

wir beantragen nachfolgende Tagesordnungspunkte(1-8) dieses Schreibens in der
Generalversammlung 2012 zu berücksichtigen und in die Tagesordnung aufzunehmen:

1. Satzungsänderung zu 931 gemäß "Anlage 1".
Erläuterung, Diskussion mit anschließender Abstimmung

2.Der TagesordnungspunktNr.5, 
"TätigkeitsberichtdesVorstandes,.,istabzuändernin:

.Tätlgkeltsbe richt des Vorstandes mh anschließender Diskussion...

3. lm Anschluss an den Tagesordnungspunkt Nr. 5, ist der folgende Tagesordnungspunkt
aufzunehmen:

"Satzungsänd€rung 
ru $9 Erb- und Weitergaberecht, Erläuterung, Diskussion und

anschließende Abstimmung gemäß "Anlage 1".

4. Der Tagesordnungspunkt Nr.7, ,,Bericht und Anträge des Aufsichtsrates", ist abzuändern
in:

"Beridlt und Anträge des Aufsichtsrates mlt anschließender Oiskussion zu den Tätigkeiten
des Aufsichtsrates",

5. lm Anschluss an den Tagesordnungspunkt Nr. 7 ist als weiterer Tagesordnungspunkt
anzuschließen und aufzunehmen.

,,vertrauensfrage für die Tätigkeit des AufslchGrates mit Diskussion und anschließender
Abstimmun3',

sollte dem Aufslchtsrat bei dieser Abstimmung mehrheitlich das Mlsstrauen ausgesprochen
werden, steht der gesamte Aufsichtsrat zur Disposition und ist neu zu wählen.
Dieser Tagesordnungspunkt hat zu lauten:
"Wahl und Widerruf der Eestellung von Vorstands- und Aufsichtsratmitgliedern gemäß 53l
c) der Satzung" den Aufslchtsrat betreffend.
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6. Vor dem Tagesordnungspunkt Nr. 1O, ,Wahlen an den Vorstand", ist als neuer

Tagesordnungspunkt,Dirkussion zu den vorliegenden Wahlvorschlägen", einzufügen.

7. lm Anschluss an unseren vorherigen Punkt 6' ist als weiterel Tagesordnungspunlt

aufzunehmen:

,vertrauensfrage fär die Tätigkeit des vo6tandes mit Diskussion und anschließender

Abstimmung".

Sollte den Vornand bei dieser Abstimmung mehrheitlich das Misstrauen ausgesprochen

werden, steht der gesamte Vorstand zur Disposition und ist neu zu wählen.

8. Wahl und Widerruf der Bestellung des Vorstandes und der Aufsichtsratsmitglieder gemäß

931 c) der Satzung den Vorstand betreffend'

Eevollmächtigunten zur rechtlichen Unterstlitzung von Mitgliedern

bel Versammlungen und Generalversammlungen'

Die Unterzeichneten stellen hiemit den Antrag, dass für sie bis zu 3 rechtskundige Personen -
natürlich ohne Stimmrecht - sowohl an den Versammlungen und Generalversammlungen als

auch bei Diskussionen mitwirken und sie vertreten können.

Das "personenkomitee Süd Ost" wird von den Unterzeichnern ermächtigt, die Namen bei Eintritt

zu Versammlungen sowie Generalversammlungen bekannt zu geben.

Dies gilt ausdrücklich auch für die nun stattfindende nächste Generalversammlung 2012.

Wir, die Unterzeichneten, ersuchen wegen der großen Tragweite unserer Tagesordnungspunkte,

welche die ganze Familie und deren Lebensplanung betreffen, auch zur Generalversammlung von

jedem Nutzungsberechtigten ein weiteres Familienmitglied einzuladen und zuzulassen.

Für die Sitzordnung und Abstimmungen schlagen wir nummederte Stlmmkarten in Farbe vor,

damit keine Unberechtigten abstimmen können' Zwei Wahlurnen sind für geheime

Abstimmungen vonubereiten, und ausreichende Stimmzettel, die mit ja oder nein anzukreuzen

sind.

Für organisatorische Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung'

Wir bitten um Beachtung der Mitgliederwünsche, die auch wir beachtet haben.

Perconenkomltee für die Rechte der Genoseenschafter SÜD OSTI

Dr. otto Wnkler, Genald Höss, Franz Stohwasser, Elfrierie Stohwasser, Anton Hirschhofer, Susanne

Kom, Brigitte Hrdina, Brigitte Hinchhofer, Franz Kopp, Eva Kropp

Seite 3
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ANLAGE 1 zum Generalversammlungsantrag vom 28.09.2012

Satzungsänderungen

Betreff: Elnoabe lt. Q29/5

Gemäß $29 Punkt (5 ) der SaEungen der Ausgabe 2008, verlangen wir, die Untezeichner,
folgenden Punkt in die Tagesordnung der Generalversammlung 2012 aufzunehmen. Weiters

zur Beschlussfassung anzukündigen und üborderen Beschluss von der
Generalversammlung abstimmen zu lassen: Anderungen des $9 sowie !31 der
Satzungen der "GemeinnüEige Wohnungsgenossenschaft "Süd-Ost" eingetragene

Genossenschaft mit beschränkter Hafiung', I 100 Wien Laaer Berg-Straße 166

'1. Satzunosänderuno G 9

Wortlaut alt

se

(1) Stirbt ein Mitglied vor dem 30. September so erlischt die Mitgliedschaff
am Ende des laufenden Jahres, sonsl am Ende des folgenden Jahres.
Bis zu diesem Zeltpunkt haben die Eöen bei sonstigem Verlust der
Mitgliedschaft des Erblassers beziehungsweise der Verlassenschaft eine
Person namhaff zu machen, welche an Slelle des Eölassers dessen
G€schäftsanteil übemimmt und Mitglied wird. Dieser von den Erben
bezeichnete Übemehmer tritt, sofeme er eintrittsberechtigt gemäß S 14
MRG lst und eine schriftliche Übemahmserklärung abgeben hat in die
Rechte und Pflichten des Eölassers an dessen Stelle als in die
Genossenschaft ein,
Die gesetzliche Haftung des Nachlasses
Erben wird jedoch hiedurch nicht bertihrt.

(2) Bei der Auflösung einer juristischen Person oder Personengesellschaft
erlischt die Mitgliedschafl mit dem Schluss des Geschäftsjahres, in dem
die Auflösung erfolgt lst.

Wortlaut neu

39 Eörecht

Dle aus der Mltqliedschaft erwachsenen Rechte und Pfllchten slnd eölich.

(1) Der Übergang der Mitgliedschaft sowie des NuEungsrechtes auf den Erben nach
jenen Genossenschaflern, die in Obiekten der Genossenschaft wohnen, wird wie folgt
gereg€lt:

a) Stirbt ein Mitglied vor dem 30. September, edischt die Mitgliedschaft am Ende des

laufenden, sonst am Ende des folgenden Jahres. Bis zu diesem Zeitpunkt haben die Erben

bei sonstigem Verlust der Mitgliedschafl des Erblassers (bzw. der Verlassenschaft) aus

ihrem Kreis eine Person namhafl zu machen, welche an Stelle des Erblassers dessen

Gesc,häftsanteil tlbemimmt und Mitglied wird.

b) Sind mehrere Erben vorhanden, so kommt in erster Linb diejenige Person als Nachfolger

in Betracht, dio durch letztwillige Verfügung des Erblassers hierzu bestimmt ist. Eine
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lebtwillige v6rfügung, durch welche mehrere Psrsonen gleichzeitig als Nachfolger bestimmt
werd€n, ist der Genossenschafi gegenliber unwirksam und als nicfit vorhanden zu
betrachten.

c) Mangels letztwilliger Verfügung des Eölassers über den Nachfolger wird die person des
Nachfolgers zunächst durch ein Übereinkomm€n bestimmt, das die Zustimmung sämflicher
gesetrlicher Erben gefunden hat.

d) Mangels eines solchen Übereinkommens genießt der überlebende Eheteil
(Lebensgefährte) des Erblassers der im Zeitpunkt des Todes in aufrechter Ehe (bzw.
der Lebensgefährte in eheähnlicher Gemeinschaft sowie Familienangohörige, Klndsr,
Wahlkinder, Enkelkinder etc.) die im gemeinsamen Haushalt gelebl haben, den Vorzug-

e) lst eine solche Person nicht vorhanden, so genießen die Dsszendenten d€s Erblassers
den Vozug. Unler mehreren Deszendenten entscheidet - falls eine Einigung nicht zustande
kommt - das Alter. Wahlkinder sind blutsverwandten Kinder gleichzuhalten.

f) wenn ein durch letzh^/illige verf0gung eingesetzter Erbe, ein Eheteil (Lebensgefährte) bzw
Deszendent oder ein auf Grund geseElicher Erbfolge Berufener nicht vorhanden ist, erlischt
das Mitgliedschatsrecht, sbenso vyenn eins nach den vorstohenden Bestimmungen nach-
folgeberechtigte Person, die in lit. g) angeführte Übernahmserklärung nicht unterzeichnet
banv. aufdie Nachfolge verzicht€t. ln diesen Fällen ist das Geschäfrsguthaben und der
Schätzwert der wertvermehrenden Aufivendungen und lnvestionen des Eölassers an die
Eöen auszubezahlen.

g) Der nach den Bestimmungen des Abs. 1 ermittelte Übernehmer tritt auf Grund einer
schriftlich abzugebenden Übemahmserklärung in alle Rechte und michten des Erblassers
an desson Stelle als Mitglied in die Genossenschaft ein.

(2) Die Aufnahm€ einer durch Testament bzn. durch geseEliche Eöfolge besümmten
Person als Nachfolger eines verstoöenen Genossenschaftsmitgliedes ist abzulehnen, wenn:

a) eine eintrittsberechtigte Person (siehe 9 d)) im zu übertragenden Nutzungsobjekt wohnt;

(3) Bei Auflösung einerjuristischen Person, einer Handelsgesellschaft oder
Kommanditgesellschaft (S 3 Abs. 1 lit. b) der Sabung) erlischt deren Mitgtiedschaft mit dem
Schlusse des Geschäftsjahres, in dem die Auflösung erfolgt ist.

(4) Auflösung des NuEungsyertrages

a) Für diese gilt grundsätzlich das WGG.

b) Auch ist der Nuhungsberechtigte oder dessen Rechtsnachfotger jedoch berechtigt, von
ihm getätigte lnv€stionen, Umbauten sowie Veöesserungen für das Nutzungsobjekt
fesEustellen und zu bewerten.

(5) Die Weitergabe des Nutzungsrechts mit allen Rechlen und PRichten des
weitergebenden Nutzungsberechtigten an Angehörige, Familienangehörige, Wahlkinder,
Lebenspartner ist an folgende Voraussetzungen gebunden:

. Vollendung des'17. Lebensjahres.

. Verlegung des HauptwohnsiEes in das Nutzungsobjekt der Genossenschaft.
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Bei der weitergabe (kein bisheriger gemeinsamer Haushart mit den zuk{infrigen
Nutsungsb.rochtigten) wird der überpüfung der erektrischen Anragen in de.m
Nutzungsobjekt durch eine von der Genossenschaff beauftragte Firma zugestimmt.

2. Satzungsänderung / lllnzufügung zu g 31

Neue Hinzufogung S31 punktJ)

wenn der zehnte Teil der Mitglieder der Genossenschaft, zusäEliche Beschlussfassunoen
$g_{9 

cgnelatversammtuns iünscnt. stno oiese Äninis; ;;ääilÄ;:'#;i;'fr;il'''
r agesoronung aufzunehmen und g€lten gemäß $31 als zulässig.

i ak(l^


